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/Wwangsarbeiıt In der Kırche
Ausstellung IN Limburg

November 2002 wurde e den Nachdem rasch eutlic wurde, dass In Ka
Generalvikar des Bıstums Limburg Dr. tholischen Einrichtungen Zwangsarbeiter

Günther elIs dıie Ausstellun ‚Zwangsarbeit beschäftı wurden, fasste der andı2e Rat
In der Kırche“ 1001 Bischöflichen Priıesterse- den Beschluss, einen eigenen
mınar In Limburg eromIine DIiese Ausstel- Wegsg der Entschädigun und der Versöhnung
lung, dıe mıt Miıtteln aus dem VersöhnungSs- ehen, der zunächst als soz ‚katholische
on der Deutschen Bischofskonferenz und onderweg  64 sowohl VOIN der kırchlichen alls
des Bıstums Limburg erste wurde, Ist In auch VOIN der esellschaftlichen Öffentlich-
ihrer Art einzıgartı und hat somıt 1ılot- keit AMSe esehen wurde. Danach wurden
charakter für die Auseinandersetzung der kar für Entschädigungszahlungen und Versöh-
tholischen Kirche mıt dem ema ZwangSs- nungsmalsnahmen Je Millionen Z
arbeit. Verfügung ESLE Bereıts 1M Herbst 2000
Bekanntlic hat sıch die katholische Kirche wurden die ersten Zwangsarbeiter In 0_.
In Deutschlan erst schr spat 1MmM Sommer iıschen Einrichtungen muıt 5000 ent-
2000 auf Ü der medialen OÖffentlichkeit SChadı während dıe Bundesstiftung erst 1ImM
diesem ema este Bıs diesem Zeıt- Frühsommer 2001 In orm VON ersten Ra-
pun Sıngen die 1SCANOTe wWIe die Ordens- ten mıt den Auszahlungen begann ender
semeinschaften davon AQUS, MC In das SyS- Entschädigun War den Bischöfen der Aspekt
tem der Zwangsarbeit involviert Dewesen der Versöhnung wichtig, amı aus der Ge:
SeIN. Nachdem die Evangelısche Kirche In SCAHICHTLEe ernend und s1e aufarbeitend dıe Be-
Deutschlan (EKD) 12 Juli 2000 eıne ZAE egnung muıt den OÖpfern VOIN Unrecht und
SUILUN: In Höhe VonNn 10 Mıllıonen die Gewalt möglıch wWIrd. Dafür ist eıne ründlı-
VO Deutschen Bundestag errichtete che WIe umfassende hıstorische Aufarbeitung
Bundesstiftung „Erinnerung, Verantwor- NOLWeENdI die bis auf den eutıgen Tag och
Lung und ukunft“ (0)82  me und andauert und auch zukünftig Zeıt In An-
1Im ARD-Magazın Monıitor Juli 2000 spruch nehmen wird.
über /Zwangsarbeiter 100 Benediktinerkloster Im Kontext dieser Versöhnungsarbeit und

1Im Allgäu berichtet wurde, begannen historischen Aufarbeitung ist dıe Ausstellung
auch In der katholischen Kirche intensIive 1M Bıstum Limburg entstanden en der
Nachforschungen, ob Zwangsarbeiterinnen Recherchegruppe, dıe bisher 384 /Zwangsar-
und Zwangsarbeiter In ihren Einriıchtungen beiter und Kriegsgefangene für das Biıstum
beschäftigt wurden. en Einrichtungen Limburg ermıitteln konnte (bundesweit sınd
VON Kırchengemeinden oder Bıstüumern W_ mıt 1C 3060 Personen dem
ren VOTrT allem die en efragt, sofern s1e Kirchlichen Suchdienst In München emel-
rechtlich esehen e1genständig hre Eın- det worden), versucht dıe VON Bischof Kamp-
richtungen wıeZe1spie Krankenhäuser, aus eingesetzte Arbeıitsgruppe Versöhnung
Pflege- und Altenheime In der Zeıt VOIN 1939 onkrete rojekte der bBegegnungSs- und Ver-
- 1945 weıter führen onnten söhnungsarbeit anzustofsen. UNaCANSs WUT-
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de eıne Akademieveranstaltung In Geisen- Dr. Thomas cNuller (06431/295228), über
heim/Rheingau durchgeführt, dann folgte 1mM den Interessierte dıie Ausstellun ausleihen
Maı 20092 die eıner Multiplikatoren- können.
gruppe nach Polen, die noch lebenden DIe Ausstellun ware NIC. möglıch W  Y-
und entschädıgten polnischen Zwangsarbel- den, WENN MI dıe Ordensobern der VeI-
ter persönlich aufgesucht wurden. Sowohl schiedenen Einrıchtungen aul dem Gebilet
die betroffenen Ordensgemeinschaften WIe des Bıstums Limburg unkomplizier und
der Bischof VON Limburg Franz amphaus chnell hre Archive eomIne hätten Auf der
en die noch lebenden Zwangsarbeiter und Basıs der vertrauensvollen Zusammenarbeit
Zwangsarbeiterinnenel eınem Besuch zwıschen dem Bıstum Limburg und den (J)r-
nach Limburg eingeladen Bel den Besuchen densgemeinschaften ist CS möglıch W  r_
In olen kam CS eindrucksvollen egeg- den, dieses bısher unbekannte Kapitel der
nungen und In den Gesprächen konnte sechr Kırchengeschichte aufzuarbeiten. 1es sSind
viel über dıie Lebenssituation während der und NIC. iImmer einfache Prozesse,
Zeıit der Zwangsarbeit In Erfahrung CPKAC we1l viele Ordensgemeinschaften bisher dıe
werden. DIie Bılder, erıchte und aufgenom- Geschichte ihrer Gemeiminschafte vorrangıs

Aussagen der bılden eıne aus der Opferperspektive esehen hatten, dıe
Grundlage für dıe Ausstellun Daneben Wel- sıch ZU eispie In den Devısen- und SI1itt-
den auf D Tafeln, ZWEe] Computerterminals, lıchkeitsprozessen, aber auch Gestapo-
In Zwel Hörstationen und In vier Vıtrınen mıt Haft und Konzentrationslager (zum eispie
Orıginalexponaten SOWIEe auf ZwWel ändern, K/ Dachau) festmacht. Plötzlich mıt dem
auf denen eın ausgewähltes okumenten- „Vorwurf“ des Täterseins konfrontiert
verzeichnis und eın Gästebuch mıt der MöÖög- se1ın, hat zunächst ungläubiges Erstaunen
lıchkeit ZUT kritischen Rückmeldung Dgege- und Blockaden ausgelöst. Um mehr ist
ben Sind, das ema Zwangsarbeit In der KIr- zuerkennen, dass sıch dıe Ordensoberen
che eingehend dargestellt DIe Ausstellun Samnımen mıt den Verantwortlichen 1Im BIS-
ist sowohl für Schulklassen ab Klasse 10 als Lum Limburg zusammengesetzt aben,
auch für Erwachsene ZAU Besuch eceıg2ne dieses dunkle Kapıtel der Geschichte De-
Zur Ausstellun wurde eın Katalog erge- meiınsam aufzuarbeiten.
tellt, der neben der Ausstellun noch WEeI-
tere Informationen Z ema hbletet DIe
Resonanz aul die Ausstellun War MI IN Dr Thomas CAuller IS7 Rechtsdirektor IM
bel ihrer Eröffnung erfreulich SrOfSs, der Bischöflichen Ordinariat Limburg.
über 150) Personen teilnahmen, die sich mıt
dem ema ehren- WIEe hauptamtlich be-
schäftigen, sondern die Ausstellun ist be-
reıts Jetz HIs Anfang prl 2004 durchgängig
ausgebucht und wırd zunächst verschie-
denen tellen 1ImM Bıstum Limburg ezelgt.
Anschliefsen so1] sS1e auch In anderen D16-

W1e auch Ordensniederlassungen prä-
sentiert werden. Nähere Informationen Z

Ausstellun wWI1e Z ema sınd auch auf
der e1gens eingerichteten Website unter der
Adresse wwW.ZzwangSsarbeit-in-der-kirche.de

finden. Ansprechpartner 1mM Bischöflichen
Ordinariat Limburg ist err Rechtsdirektor
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